
Beilage zum"Gesellschafter.
126. Dienstag den 24. Oktober. 1876.

T ü b i n 6 e n.

Vorladung
der Wählerschaft aus dem Kaufmanns -Stande zur Wahl der
Schöffen bei der Civil -Kammer des KrrisgerichtshofS für dir

nächsten zwei Kalender -Jahre.
In Gemäßheit des Alt . 54 des Gerichtsverfassungs - Gesetzes

vom 13 . Mä,z 1658 und der Bekanntmachung des K . Justiz¬
ministeriums vom 20 . Juli 1868 § . 23 . ( Regierungsblatt Teile
427 .) wird die Wahl der Schöffen bei der Civil -Kammer des
Kreisgerichrshoss in Tübingen für die nächsten zwei Kalenderjahre
1877 und 1878 am

Montag den 30 . Oktober 1876
in dem Sitzungssaal des Gerichtshofs vorgenommen werden.

Indem unter Beziehung auf den diesseitigen Aufruf vom
15 . September d. I , die Berechtigung zur Wahl betreffend , und
die Bekanntmachung vom 23 . deswillen Monats , die Auflegung
der Wählerliste betreffend , zu dieser Wahl die in das Handels¬
register eingetragenen , sowie die sonstigen dem Kaufmannsstande
aiigehörigen Wahlberechtigten der zum Sprengel Tübingen gehö¬
rigen Overämter

Calw , Hcrrenberg , Nagold , Neuenbürg,  Nür¬
tingen , Reutlingen , Nol >enburg , Tübingen  und
Urach

Hiemil vorgrladen werde» , wird Folgendes bcigefügt:
1) Auch ein i» die Wählerliste nicht Eingetragener wird zur

Abstimmung zugelassen , wenn er über seine Berechtigung
zur Wahl der Wahl Commission einen nicht zn beanstanden¬
den 'Nachweis liefert . ( § . 26 . Absatz 4 der Bekanntmachung
des K . Justizministeriums vom 20 . Juli 1868 .)

2 ) Zu wählen sind:
neun ( Lj Schöffen und drei (3 ) Ersatzmänner , wovon
mindestens Ein Dritttheil ( Drei Schöffen und Ein Ersatz¬
mann ) in Tübingen , als dem Sitze des Kreisgerichtshofs
wohnen muß . ( Art . 50 Abs . 2 des Gerichts -Verfassnngs-
GesetzeS .) ^

3 ) Als Angehöriger des Kaufmanns -Ttandes ist wählbar:
Wer ein Handelsgewerbe mit der Befugniß , eine Han¬

delsfirma , sei es in eigenem Namen , oder als persönlich
haftendes Mitglied einer Handelsgesellschaft , oder als Vor¬
steher einer Aktien - Gesellfchaft , oder als Vertreter einer
juristischen Person , welche Inhaberin eines Handclsge-
werbes ist , zu zeichnen , betreibt , oder in der angegebenen
Weise früher betrieben hat , desgleichen wer Prokurist im
Sinne des Handelsgesetzbuches war und jetzt in keinem
Dienstverhältnisse zu einem Kaufmann steht . ( Art . 48 Abs.
3 des angeführten Gesetzes .)

4 ) Der zu Wählende muß württembergischer Staatsbürger
sein , das 30 . Lebensjahr zurückgelegt haben , eine direkte
Staalssteuer bezahlen und Angehöriger des Kaufmanns-
Standes im Sprengel des Gerichtshofs Tübingen sein.
(Art . 36 des angeführten Gesetzes und § . 28 Abs . 2 der Be¬
kanntmachung des K . Justizministenums vom 20 . Juli 1868 .)

5 ) Nicht wählbar sind:
a ) Solche , welchen durch ein vor dem 1 . Januar 1872

ergangenes Urtheil die bürgerlichen Ehren - und Dienst¬
rechte , wenn auch nur zeitlich , entzogen , oder welche durch
einen vor dem gedachten Zeitpunkt ersetzten Verweisuugs-
odcr Anklagebeschluß an der Ausübung oder dem Genuß
der staats - und gemeindebürgerlichen Wahl - und Wähl¬
barkeitsrechte verhindert sind;

b ) solche, welchen durch ein seit dem 1 . Januar 1872 er»
gangenes Urtheil die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt
sind , während der im Urtheil bestimmten , nach § . 36
des Strafgesetzbuches für das deutsche Reich zu berech¬
nenden Zeit;

e) solche, welche seit dem 1 . Januar 1872 zur Zuchthaus¬
strafe verurtheilt worden sind.

Die unter b und o Genannten übrigens unter der
Voraussetzung , daß nicht diese Wirkung der Berurthei-
lung im Gnadenwege aufgehoben worden ist.

<l) Solche , welchen durch eine nach Maßgabe des Art . 19
des Gesetzes vom 26 . Dezember 1871 erfolgte Entschei¬
dung der Raths - und Anklage -Kammer das Recht in
öffentlichen Angelegenheiten zu stimmen , zu wählen oder
gewählt zu werden , oder andere politische Rechte aus-
zuübe » , zeitlich entzogen ist;

s ) diejenige » , gegen welche ein Ganturtheil rechtskräftig
ergangen ist , wofern nicht seitdem die verkürzten Gläu¬
biger durch Bezahlung oder im Wege des Nachlaß -Ver¬
trags befriedigt worden sind;

k) alle , welche zur Zeit der Bildung der Urliste , beziehungs¬
weise der Wahl , Beiträge zu ihrem oder ihrer Familie
Unterhalt aus öffentlichen Kassen beziehen , oder während
der letzten drei Jahre bezogen und nicht wieder ersetzt
haben;

x ) Personen , welche unter Pflegschaft stehen;
t>) Dienstbolen;
i) solche , welche durch körperliche Mängel , wie namentlich

Blinde , Taube und Stumme , oder durch geistige Ge¬
brechen , oder mangelnde Kenntniß der deutschen Sprache
zu den in Frage stehenden Verrichtungen untüchtig sind.
(Art . 37 . des angeführten Gesetzes Nro . 2 — 6 , Verfü¬
gung des Justizministeriums vom 25 . Juni 1872 Nro . I.
lit . Ä— ck, Regierungsblatt S . 231 . 232)

6 ) Ausgeschloffen sind wegen öffentlichen Dienstes für die
Dauer desselben:
» ) Geistliche aller Glaubensbekenntnisse;
d) alle im Dienste des Staats in höheren oder niederen

Funktionen bleibend angestellten Personen , ihre Stell¬
vertreter und verpflichtete Assistenten;

e) alle aktiven Militärpersonen;
ä ) alle an öffentlichen Schulen angestellte Lehrer;

(Art . 38 . des angeführten Gesetzes)
7 ) die Wähler können nur in Person wählen , jede Vertretung

ist ausgeschlossen.
Die Wahl geschieht durch Uebergabe eines geschriebenen

oder gedruckten — nicht Unterzeichneten — Stimmzettels,
welcher die vorgeschriebene Zahl Gewählter enthalten muß.

In den Stimmzetteln sind die Stellen der Schöffen und
der Ersatzmänner zu unterscheiden ; den Wählern steht je¬
doch frei , die Ersatzmänner aus der Zahl derjenigen zu
entnehmen , welche zu Schöffen gewählt werden . (§ . 28 der
Bekanntmachung des K . Justizministeriums .)

8 ) Die Wahlhandlung beginnt Vormittags 9 Uhr und dauert
bis 12 Uhr , und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

Mit dem Ablauf der Stunde , die für die Beendigung
der Wahl bestimmt ist , wird mit Ausnahme derjenigen,
welche etwa bereiis in das Wahllokal eingetreten waren,
kein Wähler mehr zur Abstimmung zugelassen.

9 ) Schließlich werden diejenigen wählbaren Personen , welche
aus einem der in Art . 39 des Gerichtsverfassungsgesetzes
angeführten Gründe von der Verpflichtung zum Schöffen¬
amte befreit zn werden wünschen , aufgefordert , ihr diesfall-
siges Verlangen vor dem Wahltage dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich unter Vorlegung der etwa erfor¬
derlichen Nachweise anzuzeigen.

Tübingen,  den 6 . Okt . 1876.
Das Direktorium des Kreisgerichtshofs:

Präsident Schäfer.

A l l e n st a i g.
Extra schöne, feine,

weiße Vorhangstoffe
in sn ^onnirien Mull , Zwirn und Mousse-
lines bei

I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.
Ganz schöne und billige

Cchkimk UniWaBchn
in Baumwoll , Halbwoll , Woll und Halb¬
seide bei

I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.
Ein freundliches

Logis
für eine geordnete Person oder auch für
eine stille Familie kann erfragt werden bei

Küfer Roh.

A l t e n st a i g.

Lehrlings - Gesuch.
EG ordentlicher junger Mensch kann

sogleich in die Lehre treten bei
Joh . Braun,

Sattler und Tapezier.

Nagold.

Ein Wcrkstattöfcle.
sowie einen deutsche » Ose » — Un¬
tersatz — beides noch gut , hat im Auftrag
billig zn verkaufen

Butz , Hafnermeister.

A l t e n st a i g.
Alle Sorten

Gläser
zu Ausnahmspreisen bei

I . G . Wörner.



)er große Ausverkauf
dauert nur bis Donnerstag Abend.
Alles muß hier verkauft werden!

Gasthaus zum Löwen in Nagold, ^
Vergleiche man diesen Verkauf nicht mit solchen , die nurabgelegene und fehlerhafte Waare bieten.

Wichtig für jede Dame! Wichtig für Alle!
100 Paar prachtvolle Gettüberrviirse i» weiß und farbig , per Stück von 0bis 6 -/i «, Mnkk zu weißen Kleidern und Vorkangstoste zu jedem Preis , Vorkang-kakter , Taustückier , Draperien , Nommoäe - , Wagen - um ! Eifchäechen von ^ 1 an,

schutzäechen von 20 ^ an , farbige und weiße , sowie geflickte Taschentücher in
Leinen und Baumwollen von 15 ^ an , weiße Halstücher nnä skrawls von 20 ^an , Tüll , Gimpen , Mitzen, Nlonäea , Foftoas , gewobene , gettvppelie und gelNckie
8pitzea und Einsätze von allen 'Arten , 8tcl , , Nkapp - nnä Umlegekragen fürHerren , Damen und Kinder.

Nichtconveniren-es wird gerne wieder ausgetaufcht!
Größtes Lager in Herren - Travatten nnä 8l »lipsen von 17 au , 1000 Stück

Garnituren , Krügchen nnä Manchetten von 20 Z an , Krausen , Garben , Nanä-
schuke, Pichus , Fanchons in allen Arten , seidene Netze von 0 bis 7b ^ s, gestickte
Frauenkosen , Piguch 8arsenet , Elrisson , 8kirting , Doppeltuch , 8trchltnch , Nanätücher,
8eroietten , Ninäeranzüge , Traglrleiächen und Stoffe hiezu , große und Kinder-8chürzen in Wachsleimvsnd , Pique , Ziz , Leinwand und Moire von 60 -̂s an,100 Dutzend wollene und baumwollene 8trümpfe uaä 8trumxfläagen , 8ochen , zujedeni Preis , 100 Dutzend gestrickte und gewobene Ninäerlrittel in wollen und
baumwollen , von 40 ^ au , Damen - unä Ninäerrvche von 1 . 30 an,
Neglige , 8chkas- , Taus - unä anäere Haube » von !4 an , Nuchtlremääien , Trie¬
ler , Hachelstossc , abgepaßt jür Kommode , Tisch und Sopha , derselbe ist auch ingroßer Auswahl am Stück pr . Meter von 1. 40 an zu haben , woraus das
Publikum besonders aufmerksam gemacht wird , da man denselben zu allen Mö-beläecken nützlich verwenden kann.

Schwere seidene Shäwtchcn(VnvMsrs)
M 20 Pf.

300 Stück Flanelkbemäen von 3 an , auch baumwollene Hemden ingrößter Auswahl , Untcrkrvsea für Herren und Damen von 90 bis ^ 2 10,für Kinder 00 Z , Zipfel - uaä Nachtlrappen , Nubenküppchea , Napatzen , Nasbkik,8tößer , Matertücher 35 Nbenätücher , Dameawesten und noch hunderterlei an¬dere Artikel . Meistens selbstoerserligte Waaren . Auch können Häckelarbeilennach jedem Mnsier bestellt werden.
Jeder Käufer erhält noch extra von 10 Mk . 3Procent Nabatt.

Der Verkauf befindet sich im Gasthaus z. Lö¬
wen und dauert nur bis Donnerstag Abend.

Keine Dame , keine Hausfrau wird es unterlassen , sich selbst von der Bil¬
ligkeit dieses größten Lagers zu überzeugen . Niemand wird dasselbe unbefriedigtverlassen Für Neellität wird garantier und ladet hiezu ergebenst ein

das Itrickwsarengefchüft Reutlingen.
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Spielberg . — Haiterbach.

HuchMs-Eiuladumi. -
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandle , ^Freunde und Bekauutc auf 2

Do u ii er st agden 2 6 . Oktober X
in das Gasthaus zum Ochsen in Spielberg und X

Freitag de » 27 . Oktober  HOin das Gasthaus zum Löwen in Haiterbach fremidlichst eiuzuladen . ^
Christian Gutekunst , Fuhrmann , ^Sohn des I . Jack . Gulekunst , Fuhrmanns u . Gemeinderaths in Haiterbach , X

und seine Braut : X
Elisabethe Schaible , HH

Tochter des Adam Schaible , Fuhrmanns in Spielberg . H^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Nagold . Nagold.

Zwri Ambäsk und
einen Schraubstock,

sowie noch einen guten zwei-
lj spännigen Wagen verkauft
' Robert Theurer.

N agold.

laszikgrl
sind soeben eingetrofsen bei

Fr . Stockinger.

MSMSdlNK
(Heuer zum letztenmal)

Freilag den 27 . d . Mts.
Ra user.

bei

A I t e n st a i g.
Besonders gute , fette , neue

VoKhäriiige

Nagold.

Haus - Vl'rkaul.

I- G . Wörner'

Am Saiustag den
28 . Okl .' ,

(Simou - und Jndäs-
_ Feiertag)

verkauf » die Erben des Will, . L u tz, Hut¬
machers,  ihr in der neue » Slraße aus
der Erbsmasse zugefallenes Haus , bestehend
in dem 4le » Theil eines 2stockigen Wohn¬
gebäudes , stimmt Stallung hinter dem
Haus , im letzleu öffeullicheii Ausstreich und
werden Liebhaber hiezu aus Vormittag
l l Uhr auf das hiesige Rathhans eingc-laden.

Al i'IH lH l g.
Nliuzessm-Zmeiiiuli-Mchl,

diis anerkannt Keste für kleine
Kinder , empfiehlt in ' 2 Uackets
in frischer Sendung ; sowie frische

Eicrirudeln, Maccarain,
Panier- L Mntschrl-Mehl

Khristian Aurghard.
Aefi kochende

T > .

in guter Dualität find eingetroffen
bei_ — _ Abigem.

Nagold.
Bei Unterzeichnetem findet ein ordent¬

licher

Hausknecht,
der mit Pferden nmzugehen weiß und auch
Lust Hai , iu der Brauerei milzuarbeilen,
eine gute Stelle.

Friedrich Geyer,  z . Anker.
Auch hat 5 Paar sehr schöne

MiltWmink
zu verkaufen

_ der Ob ige.
W a Id d 0 r s,
OA . Nagold . -

Futter -Verkauf.
Samstag den 28 . Oktober,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete circa 80 — 90
Certtner gut eingebrachlcS Luzeruerheu und
-Oehmd.

Schulmei ster Klein .
Nagold.

Einen tüchtigen

sucht
WOmaM -SMM

I . G . Renkschler.

M Gute OelWer
jvon verschiedener Große

verkauft der Obige.
Nagold.

Bei herannahender Saison erlaube ich
mir , besonders auf

U r lier f i eHer
in gering und besser , » ach Maß und vor-
räthig , aujmerksam zu mache », da ich durch
vortheilhasleu Einkauf im Stande bin,
solche zu Ausnahms - Preise » billig her-
zustellni.

Ehr . Wagner,  Kleiderhändler
bei der Apotheke.

Zwerenberg.

1950 M.
sind bis Martini zum Aus¬
leihen parat bei

Pfleger Feue  r L ach er.
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